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(54) Elektrisch angetriebene Luftpumpe

(57) Elektrisch angetriebene Luftpumpe mit einem
Gehäuse, in dem ein Elektromotor und ein Pumpen-
werk angeordnet sind, wobei das Pumpenwerk zumin-
dest ein Pumpenlaufrad aufweist, das mit einem
Laufradnabenelement auf einer Elektromotorwelle
angeordnet ist, wobei das Laufradnabenelement (10;
11) zwei Nabenteile (14, 15; 16, 17) aufweist, die jeweils
auf jeder Laufradseite gelegen sind und mittels in Auf-
nahmeöffnungen (21) des Laufrades (8; 9) hineinragen-
der Mitnehmeransätze (22) formschlüssig in
Drehrichtung mit dem Laufrad (8; 9) verbunden sind,
wobei die Nabenteile (14, 15; 16, 17) kraftschlüssig mit-
einander durch eine Klipsverbindung verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrisch ange-
triebene Luftpumpe mit einem Gehäuse, in dem ein
Elektromotor und ein Pumpenwerk angeordnet sind,
wobei das Pumpenwerk zumindest ein Pumpenlaufrad
aufweist, das mit einem ein Laufradnabenelement auf
einer Elektromotorwelle angeordnet ist.
[0002] Eine derartige Pumpe ist beispielsweise aus
der DE 196 11 512 A1 bekannt. Das Pumpenwerk die-
ser Pumpe weist dabei ein oder mehrere aus Kunststoff
gespritzte Pumpenlaufräder auf, wobei eine Laufrad-
nabe direkt an das Pumpenlaufrad angespritzt ist. Das
oder die Laufräder werden auf die Elektromotorwelle
aufgeschoben und durch einen aus Metall bestehenden
Abschlussring gesichert. Die Herstellung einer derarti-
gen elektrisch angetriebenen Luftpumpe ist kosten- und
arbeitsintensiv.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, auf kostengünstige Weise eine Luft-
pumpe zu schaffen, die geringe Laufgeräusche auf-
weist und deren Laufrad nicht in einem separaten
Arbeitsgang ausgewuchtet werden muss.
[0004] Diese Aufgabe wird bei der erfindungsge-
mässen Luftpumpe dadurch gelöst, dass das Laufrad-
nabenelement aus zwei Nabenteilen besteht, die durch
Kraftformschluss derart miteinander verbunden sind,
dass das Pumpenlaufrad in Bezug auf die Drehachse
des Laufradnabenelementes zentriert zwischen den
beiden Nabenteilen angeordnet ist.
[0005] Auf diese Art und Weise wird eine einfache
und kostengünstig herzustellende Pumpe bereitgestellt,
die desweiteren aufgrund des Formschlusses nahezu
frei von Unwuchten ist.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen sind mit den
Unteransprüchen angegeben.
[0007] Anhand eines in der Zeichnung dargestell-
ten Ausführungsbeispieles wird die Erfindung nachfol-
gend näher beschrieben.
[0008] Es zeigt:

Fig. 1
eine Luftpumpe in einem aufgebrochenen Längs-
schnitt,

Fig. 2
die Vorderansicht eines Pumpenlaufrades, und

Fig. 3
eine Ansicht des Laufradnabenelementes.

[0009] Fig. 1 zeigt die erfindungsgemässe Luft-
pumpe 1. In einem Gehäuse 2 ist einerseits ein Pum-
penwerk 3 und andererseits eine Elektromotorkammer
4 mit einem Elektromotor 5 angeordnet. Das Gehäuse 2
ist auf der Pumpenseite von einem Deckel 6 verschlos-
sen, der einen Ansaugstutzen 7 aufweist. Das Pumpen-
werk weist im vorliegenden Fall zwei Laufräder 8 und 9

auf, die mit Laufradnabenelementen 10, 11 auf eine
Elektromotorwelle 12 des Elektromotors 5 aufgepresst
sind. In Aufpressrichtung liegen die Laufradnabenele-
mente 10, 11 gegen einen Wellenbund 13 an. Um ein
Verschieben in Axialrichtung zu verhindern, sind die
Laufradnabenelemente 10, 11 zusätzlich auf der Elek-
tromotorwelle 12 verklebt. Die Laufradnabenelemente
10, 11 bestehen dabei (siehe auch Fig. 3) aus Naben-
teilen 14, 16 bzw. 15, 17.

[0010] Fig. 2 zeigt die Vorderansicht des Pumpen-
laufrades 8. Das Pumpenlaufrad 8 weist eine Zentrier-
öffnung 18 auf, durch die ein Nabenansatz 19 (siehe
Fig. 3) des Nabenteils 14 ragt. Kreisringförmig um die
Zentrieröffnung 18 sind im vorliegenden Ausführungs-
beispiel Aufnahmeöffnungen 20 angeordnet, in die, wie
in Figur 3 dargestellt, Mitnehmeransätze 21 hineinra-
gen, um das Laufrad 8 in Drehrichtung formschlüssig
mit dem Laufradnabenelement 10; 11 zu verbinden.
[0011] Fig. 3 zeigt in einer Einzelheit das Laufrad 8
mit dem dazugehörigen Laufradnabenelement 10, das
die beiden Nabenteile 14 und 15 aufweist. Die Naben-
teile 14 und 15 sind dabei kraftschlüssig durch eine
Klipsverbindung miteinander verbunden. Dazu weist im
vorliegenden Ausführungsbeispiel das Nabenteil 15
einen tellerförmig ausgebildeten Flansch 22 auf, um die
Vorspannung der Klipsverbindung zu gewährleisten. An
diesen tellerfederförmigen Flansch 22 schließen sich
Rastarme 23 an, die durch die Aufnahmeöffnungen 20
des Laufrades 8 und durch Durchgangslöcher 24 der
Mitnehmeransätze 21 ragen, wobei die Mitnehmeran-
sätze 21 wie oben beschrieben das Nabenelement 10
formschlüssig in Drehrichtung mit dem Laufrad 8 ver-
binden, Zum Ineinanderklipsen der Nabenteile 14, 15
weisen die Rastarme 18 einen Klipsansatz 25 auf, der
einen Klipsbund 26 der Mitnehmeransätze 22 über-
greift.
[0012] Das Nabenteil 14 weist den Nabenansatz 19
auf, der die Zentrieröffnung 18 des Laufrades 8 und
eine Zentrieröffnung 27 des Nabenteils 15 derart durch-
ragt, dass das Laufrad 8 durch das Laufradnabenele-
ment 10 in Bezug auf die Elektromotorwelle 12 zentriert
gehalten ist.
[0013] Desweitern weist das Nabenteil 14 an seiner
zur Elektromotorwelle 12 gerichteten Innenseite Längs-
riefen 28 auf, die mit Klebemittel gefüllt werden, um die
Elektromorwelle 12 mit dem Laufradnabenelement 10
kraftschlüssig zu verbinden. Vorzugsweise sind die
Nebnteile 14, 16 bzw. 15, 17 aus Kunststoff gefertigt.
[0014] Es sollte jedoch deutlich sein, dass hinsicht-
lich der Ausführung des Laufradnabenelementes die
verschiedensten Formen des Kraftformschlusses und
auch die verschiedensten Materialien eingesetzt wer-
den können.

Patentansprüche

1. Elektrisch angetriebene Luftpumpe mit einem
Gehäuse, in dem ein Elektromotor und ein Pum-
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penwerk angeordnet sind, wobei das Pumpenwerk
zumindest ein Pumpenlaufrad aufweist, das mit
einem Laufradnabenelement auf einer Elektromo-
torwelle angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Laufradnabenelement (10; 11) zwei
Nabenteile (14, 15; 16, 17) aufweist, die jeweils auf
jeder Laufradseite gelegen sind und mittels in Auf-
nahmeöffnungen (21) des Laufrades (8; 9) hinein-
ragender Mitnehmeransätze (22) formschlüssig in
Drehrichtung mit dem Laufrad (8; 9) verbunden
sind, wobei die Nabenteile (14, 15; 16, 17) kraft-
schlüssig miteinander durch eine Klipsverbindung
verbunden sind.

2. Elektrisch angetriebene Luftpumpe nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eines
der Nabenteile (14, 15; 16, 17) einen tellerfederför-
mig ausgebildeten Flansch (22) aufweist, um die
Vorspannung der Klipsverbindung zu gewährlei-
sten.

3. Elektrisch angetriebene Luftpumpe nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass eines der
Nabenteile (15; 17) Rastarme (23) aufweist, die
durch Durchgangslöcher (24) der Mitnehmeran-
sätze (21) des anderen Nabenteils (14; 16) ragen
und mit einem Klipsansatz (25) einen Klipsbund
(26) übergreifen.

4. Elektrisch angetriebene Luftpumpe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nabenteile (14, 15; 16, 17) durch
einen Nabenansatz (19) eines der Nabenteile (14;
16), der die Zentrieröffnung (18) des Laufrades (8;
9) und eine Zentrieröffnung (27) des anderen
Nabenteiles (15; 17) durchragt, zueinander und in
Bezug auf die Zentrieröffnung (18) des Laufrades
(8; 9) ausgerichtet gehalten sind.

5. Elektrisch angetriebene Luftpumpe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine die Elektromotorwelle aufneh-
mende Nabenöffnung Längsriefen (28) aufweist,
die mit Klebemittel gefüllt sind.

6. Elektrisch angetriebene Luftpumpe nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nabenteile (14, 15; 16, 17) aus
Kunststoff gefertigt sind.
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